
Kirche udıen 1801° bıblı phetie
ruckerei und eriSM  agSaarbrücker die Schmerzensmultter. EıWaß, Virgıl, M Cap Marta,

Büchlein ur alle Leidenden, besonders füur utter KL 8D (72) Inns-bruck-Leıipzı1ıg, Felizıan Rauch Kart 1.50,
Weingariner, Dr Josef. ur. Katechismuspredigten., Mıt einem

Verzeichniıs der einschlägıgen Katechismusfragen der österreichischen,
reichsdeutschen un!: schweizerischen Katechısmen and 111 Gnade
und Gnadenmittel (Sakramente) (114.) Innsbruck-Wien-München,
AT yTOoHa art 3.60, M DA  ©

Werkhefite IUr die katholische Pfarrgemeinde. Herausgegeben
VO.  _ der Bischöflichen Hauptarbeitsstelle für diıe Katholische Aktıo

eft Reinartz, ubert, d C’ Der Kranke ın der Pfarr-
gemeinde. 80 (86) HE Hefit Lipphardt, Dr Walter, Choral
HNM Pfarrgemeinde. 80 (111) s  O Heft Weıs, Dr 1as,
Pfarrgemeinde auf dem Lande 80 (63  Z M. lKevelaer 1936, Butzon

Bercker.
Wibmer-Pedit, anny. Heinich DO B Ozen. Leben und Sterben

eines Deutschen 215°) Salzburg-Leipzı1g, Nion Pustet Brosch
2,90, 5.40; Leinen 3.90, 7.0  N

Winthuis, Dr ythos und Religionswissenschajft.
Schmidt’s ‚„Methodologisches” untersucht auf Wurzelkrankheit. 80
(ILII U, 161) Moosburg (Oberbayern) 1936, 1m Selbstverlag des Ver-
fassers.

Winzen, Burkhard. eiliges Priestertum. Das Rundschreiben des
Papstes Pıus Al über das katholische Priıestertum ext und erläu-
ternde esungen. Mıt einem Geleitwort VO.  b Dr Herm. Sträter, Weıh-
bischof VO Aachen. 194.) M.-Gladbach 1936, Kühlen.
Miıt Umschlag brosch 1.95, geb ABr  S

Wirtz, Hans. Das große ÄArgernis. rıstus und dıe Christen.
(324.) Innsbruck-Wien-München 1936‚ „Tyrolua’”. In Leinen geb

3.60, 5.20
Wolpert, LeoFünf Minuten Christenlehre. Dreı Reihen Katechis-

muslesungen. Band. 80 168) Regensburg 19306, Friedrich Pustet.
art 2.10, Leinwand

underle, Dr eorg. Die gestaltende Krajt der Religion ım See-
enlileben des Menschen. Eın Beıtrag Zzu religıösen Anthropologıe.
(Heft der 27Abhandlungen ZU  I Philosophıiıe und Psychologıe der

ma 80 (36) WüÜürz-Rehigion, herausgegeben VOoO Dr eorg Wunderle
burg 1936, Becker Brosch. SE

B) Besprechungen.
Der Begriff der Wissenscha hbeı Aristoteles. Von Dr Anto

Antweiler. Heft der renziragen zwischen Theologıe und
Philosophie, herausgegeben VO Dr Arnold ademacher und

Dr 1€e. Söhngen 80 (120) onnn 1936, Peter Hanstein.Brosch. 3.5  ©
Es war eın glücklıcher Gruff, die NeUuUe Serlie on Publikationen

uber „‚Grenziragen der Theologıe und Philosophie” gerade mıiıt einer
Arbeıt uüuber den Wissenschaftsbegriuf des Aristoteles begınnen. Ist
dieser doch NIC. N1UEF einer der Zentralbegriffe 1m aristotelischen
Denken, sondern überdies ein Kardinalbegriff, der Nn  u erortert



eın will, soll der Begriff des Glaubens un der Theologıe festgestellt
werden, un: zudem ist der Wissenschaftsbegriff des Arıstoteles

Sanz festen Präagung seit Jahrhunderten unbezweıfltelter Besitz
der Scholastik mıt authentischer Geltung geworden ntweıler weıst
NUN, fußend qauf den Arbeıten Werner Jaeger dıe uNns
den Arıstoteles zuerst Vo der entwicklungsgeschichtlichen Seite heı
nahegebracht haben uüberzeugend nach WIieC Arıstoteles N1IC
stiarren Wiıssenschaftsbegriff VO Haus A4aUS Inı  Tachte sondern WI1e

Überzeugungen uber W esen Gegenstand Methode und Lunteı-
Jung der Wiıssenschaft mannıgfachen Schwankungen und Ausbesserun-
SCH unterlagen, bıs sıch, N1IC. sehr qals ausgesprochene Formulhlhie-
TUunS, denn aqals tatsächliches Kesultat die Definı:tion ergıbt: ‚„‚ Wıissen-
schaft ist die Befähigung, beweismäßig das Allgemeıine erkennen‘“‘
(S 115) Das eigentliche Ziel SCIHNCT Arbeıt sıeht der Verfasser der
Vorbereitung für andere TDeıten dıe theologısch ausgerichtet iınd
insbesondere stellt Schluß dıe uch unNnseTesSs Eirachtens De-
deutungsvolle rage, „INnNWIEWEILL arıstotelischer Wıssenschaftsbegri{ff
auch VO Arıstoteles selbst eander werden wurde, WEn die
Ausweıtung und Verfeinerung der Wiırklichkeitserkenntnisse, über die
WITF heute verfüugen, nıcht DUr anhangswelse mıtberücksichtigt, SO11-

Indern VO.  b vornherein ZU Grundlage se  MM wurde‘‘ 120)
der mi1t viel Geschick un: Jreffisicherheit angefertigten )bersetzung
der einschlägıgen Arıstoteles-Stellen ist die Wiedergabe VO  a} ZUOV miıt
‚„ Tier‘‘ entischıeden beanständen. Das CWOV der Griechen hat
viel weiteren Umfang qals „ 111er werden doch nıcht I11LUT die
Menschen sondern auch die Gottheit selbst als ZWUA aufgeführt

St Gabriel Mödlıng Spreti
Die Heilige Schrift für das en Tklärt (Herders ıbelkom -

mentar) Herausgeber Edmund alt (für das Alte Testament;)
un Willibald Aauc. (TÜr das Neue Testament) Bäande
Gr 80 Einband Leinwand und Halbleder Band XI
Das Evangelium des heiligen Matthäus Un des eiligen Mar-
kus erklärt VO Willibald Lauck (XIL 392.) reiıburg Br
1936 Herder 5.60 geb 7.80 und M 9.60 Bel Ab-
nahme des Gesamtwerkes geb 6.50 un RE Band
AIl Das Evangelium des eiligen Lukas, Tklärt vVvon Wilhelm
Bartelt Die Apostelgeschichte, erklärt VO tto Cohausz
(XIL 4.94 Sn 1936 Bei Abnahme des Gesamtbibelwerkes

.50 Leinen Z Halbleder 1A Z Bel Einzel-
ezug Geh 11 Leinen 4.() Halbleder

DIie dieser Zeıtschrı bereıts besprochenen ersten Bände au
Herders Bıbelkommentar rklärung der Psalmen von Ldmund alt
und des Matthäusevangeliums, eıl VOoO Wıllıbald Lauck en
110e gute Aufnahme gefunden, daß der Verlag und die Verfasser
1Ne€ Ermutigung ZU Fortschreiten auf dem eingeschlagenen Wegdarin erblicken dürfen. nzwıschen konnte Lauck den Kommentar
den beiıden ersten Evangeliıen abschließen. Von Matthäus fehlte noch
dıe Erklärung der Berichte uüber esu Leıden un Verherrlichung
Kap 21—28 VOo  } Markus der an ext eutscher Übertragung
mıt der Auslegung des Sondergutes In der Vorbemerkung arkus
g1ibt der Verfasser kurzen, ber uten Aufschluß uüuber die Arbeits-

der Evangelısten und über die notwendiıgen Voraussetzungen
eiINerTr uten Übersetzung 111 eutsche Diıe gründliche Sachkenntnis


